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51 . Geschlecht . Rackervögel .
? ica Lorsciss .

Geschl . L . o - amas sinden wir übersetzt : Rackervogei ,Bcnen « ' Häher , Rrähe , Dohle und dergleichen ,
nung . Wag sollen wir wählen ? Wir wählen das erste , und

nennen sie Rackervögel , um dadurch ihren Laut ,
den sic von sich geben , etwas auszudrucken ; sonst
mögkc Doraciaz wohl so viel als einen rabenarti «
gen Vogel bedeuten . Die Holländer übersehen es
8ckarla . . r , welches Wort in der Thatgar keine Be¬
deutung hat .

Geschl . Die Vögel dieses Geschlechts haben einen nies,
Kcnuzci - serförmigcn Schnabel , dessen Spitze sich ein wenig

umkrümmt , und dessen Wurzel keine Federn oder
Bürsten hat . Die Zunge ist knörpclicht und gcspal ,
ten . Die Füße sind geschickt zum schreiten . Er
sind folgende sechs Arten zu beschreiben .
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I . Mandelkrähe , Loracm ? Ourrulz .
Diese Krähe wird Oarrulus Hrßentoracen -

lis , oder ftraßburgische Rrähe gcnennet , und
um Srraßburg selbst gicbt man ihr den Namen
Roller , daher sic von Brisson Kollier genennct
wird . Bcy uns heißt sie Marrdelkräbe , weil ft
Nüße und Mandeln frißt , ob sie gleich auch Frft
schc , Käfer und andere Insectcn zur Nahrung ge«
braucht . Sie ist blau , auf dem Rücken rokh , und
hat schwarze Schwingfedern , lab . VI . tiß . s -

r . Der
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2 . Der oftindische Häher . Loniss ^

Inäics . Häher .
Inäica .

Die Farbe ist blau ,' vornen her am Halse und
an der Brust muschelfarbig , der Wirbel grün . Das
Vaterland ist Ostindien .
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2 . Aethiopische Dohle . eorLciL5 0 ^ 2 . Aethisp.
Dohle .

Sie ist blau , und die Schwingfedern sind am
äußern Rande gelb . Das Weibchen ist bläulicht
schwarz .
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4 . Morgenländer . Loraciss Orientalis . gmlan .
Dieser indianische Vogel ist grün , die Keh -

le blau und mit Strichen gezeichnet . Die Schwanz -
federn sind an der Wurzel grün , in der Mitte blau ,
und an der Spitze schwarz . 5.

Bengal .

5 . Bengalischer Rabe , donlas Lmgä -
- . ^ leniiz .
LenZLlenles . lab .Vl

ü§ . r .

Dieser Vogel wird nicht nur in Bengalen ,
sondern auch auf den moluccistHen und philippi¬
nischen Inseln gefunden , und daselbst von den Ein¬
wohnern der Insel Klinclanao , ( eine der philip¬
pinischen Inseln ) Luir genennet . Er ist so groß
wie eine Krähe . Die Farbe ist von oben her fahl
und fällt etwas in das olivengrüne , von unten aber
bläulicht meergrün . Die Kehle und die Brust sind
von unten blaßvioletfarbig gestreift . Die Flügel
sind grünlicht himmelblau . Die Schwanzfedern an
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dm Spitzen hochblau , sonst aber wie die Flügel l
färbt , nur sind die Kiele schwarz .

6 . 6 . Langschwanz , comcias cauäarz .

^ uäa - Es giebt noch einen Rackervogel in Angola ,
lg . dessen äussere Ruderfedern des Schwanzes sehr lang

sind , daher die Benennung genommen ist . Sonst
. . ist er von oben etwas bräunlicht gelb , und fällt in

das olivengrüne , unten bläulicht und an dem untern
Theile des Halses blaß violetfärbig gestreift , ^
der vorige .
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